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 Phark-Methode 

1. Bereiten Sie in einem Bildbearbeitungsprogramm das Logo vor. Je 
nach Design bietet es sich an, dieses z.B. als GIF auf transparen-
tem Hintergrund oder gleich ausgeschnitten aus dem kompletten 
Webdesign als JPG abzuspeichern. Wir hier verwenden in diesem 
Beispiel ein transparentes GIF:

Speichern Sie die Grafi k in Ihrem images-Ordner.

2. Im CSS schreiben Sie:

h1.logo {

background: url(images/logo.gif) no-repeat;

text-indent:-9999px;

width:235px;

height:75px; 

}

Mit der dem Klassenselektor .logo fügen Sie der Überschrift <h1> 
ein Hintergrundbild hinzu, welches sich natürlich nicht wiederholen 
soll (no-repeat). Ohne Wert für eine background-position steht das 
Bild in der linken oberen Ecke der Überschrift. Mit text-indent und 
dem hohen Negativwert von -9999px schieben Sie den Text der<h1> 
aus dem Browser-Fenster. Breite und Höhe entsprechen den 
Pixel abmessungen der Logo-Grafi k.

3. Im Browser sehen Sie:

logo.gif
235 Pixel x 75 Pixel

Das  Schachbrett-
muster im Hinter-
grund des Logo-
Schriftzugs zeigt uns 
Transparenz an.

Bitte beachten Sie, 
dass Suchmaschinen 
– allen voran Google 
– sehr strenge 
Richtlinien betreffend 
Verstecken von Text 
hat. Wenn der im 
Quelltext angege-
bene Text nicht auf 
dem Bild zu finden 
ist, kann  Google 
das als  Manipulation 
auffassen und es 
kommt schlimmsten-
falls zur Sperre. 
Mehr Infos zum 
Thema „ Cloaking“ 
finden Sie hier 
http://www.google.
com/support/web-
masters/bin/answer.
py?answer=66355.

i
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4. Mit der gleichen Technik bringen wir auch <blockquote> zum Ver-
schwinden:

blockquote.info {

text-indent: -9999px;

height:0;

}

Die Höhenangabe von 0 Pixel bewirkt, dass der Text keinen Raum 
einnimmt und uns beim Designen daher nicht störend im „Weg 
herumsteht“.

Positionierung des Logos

Das Logo sollte in der rechten oberen Ecke des Inhaltsbereichs platziert 
werden, daher ergänzen wir den Klassenselektor h1.logo noch um eine 
relative Positionierung:

h1.logo {

background: url(images/logo.gif) no-repeat;

text-indent:-9999px;

width:235px;

height:75px;

position:relative;

left:500px;

}

Natürlich sollte das Logo rechtsbündig mit dem Text von #content_main 
abschließen, das justieren wir nach, sobald wir den Text eingefügt und 
positioniert haben. 

Im XHTML-Dokument selbst hat sich nichts verändert – für Screenreader 
und Suchmaschinen ist der Text lesbar. Der einzige Nachteil der so wun-

Wir dürfen uns 
freuen! Mit CSS 3 
kommt eine neue 
Technik des  Bil-
derersetzens, die 
nicht nur einfacher 
sein wird, sondern 
als Fallback den 
Text automatisch 
anzeigt, falls das 
Bild nicht geladen 
werden kann. 
Und es scheint, 
als könnte man 
nicht nur Bilder 
einsetzen, sondern 
auch Animated-Gifs 
und Movies! Es 
müssen nur noch 
die Browser mit-
spielen. Mehr dazu 
im Anhang, siehe 
Seite 366.

i
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derbar einfachen Bildersetzungsmethode nach Phark ist, dass der Text 
beim Deaktivieren der Anzeige von Bildern im Browser nicht mehr sichtbar 
ist.

Nun wäre es wieder an der Zeit zu validieren, prüfen Sie die Seite hinsicht-
lich CSS und XHTML!

 Zweispaltiges Layout mit fl oat

Ziel dieses Abschnitts ist es, aus dem Textfl uss, wo nun alles noch unter-
einander steht, zwei Spalten #navi und #content_main zu erzeugen und die 
Siteinfo darunter zu platzieren.

Wir verwenden dazu die fl oat-Methode: Mit der Deklaration fl oat:left für 
#navi wird der Navigationsbereich rechts von #content_main umfl ossen. 
Der Bereich #site_info wird mit clear:both unterhalb der beiden Spalten 
als Fußzeile platziert.

Vergleichbar ist die  fl oat-Technik mit dem 
für <img />-Elemente früher verwendeten 
Attribut align=left, welches übrigens 
nun unter missbilligt (deprecated) fällt, 
weil dies ja mittels CSS und fl oats zu 
lösen ist.

Einige Methoden 
zum Spalten-Lay-
outing mit position 
und fl oat finden Sie 
in den Abschnitten 
Positionierung in 
CSS, Seite 102, 
bzw. Seitenlayouts, 
Seite 114.

Branding

#content_main#navi

#site_info

fl oat:left margin-left:240px 

clear:both

#c
on

te
nt

#w
ra

pp
er

Prototyp 1

Wo validieren? Wenn 
Sie die Webdevel-
oper Toolbar instal-
liert haben, nützen 
Sie einfach gleich die 
dort eingebundenen 
Links über „tools“ – 
ansonsten lesen Sie 
bitte auf Seite 26 
nach.
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 Designen der zwei Spalten #navi und #content_main

Ergänzen Sie die CSS-Datei um die folgenden Regeln:

#navi {

fl oat:left;

width:231px; 

}

#content_main {

margin: 0 20px 0 240px;

}

Vergeben Sie dem Navigationsbereich eine Breite (hier: 231px), da an-
sonsten der IE beim Floaten Probleme macht. #content_main hat einen 
großen linken Außenabstand, damit er sich nicht unterhalb von #navi 
fortsetzt, wie das sonst üblicherweise der Fall wäre (siehe schematische 
Darstellung von <img align=left />, Seite 153). 

Das Ergebnis im Browser:
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Die „Was-wäre-wenn“-Probe und das „Clearen“ von 
floats (overflow:hidden)
Neben einer permanenten Überprüfung in den verschiedenen Browsern auf den unter-
schiedlichsten Betriebssystemen sollten Sie auch stets testen, was passiert, wenn eine 
Spalte mehr Text als die andere enthält. Kopieren Sie dazu den bestehenden Inhalt und 
fügen Sie ihn ein paar mal unterhalb des bestehenden ein. Bei unserer Spaltenlösung sieht 
man so nämlich erst, dass es beim Firefox, Opera etc. ein Problem gibt, sobald die Navi-
gationsspalte höher ist als die #content_main:

Dieses Verhalten ist bekannt und eigentlich kein richtiges Problem. Opera, Firefox etc. 
agieren mit dieser Darstellung standardkonform – im Gegensatz zum IE, der es augen-
scheinlich „korrekt“ darstellt. Das W3C empfiehlt, unter dem Float einen Container mit 
abschließendem „clear“ einzurichten. 

Clearance is introduced as spacing above the margin-top of an element. It is used to 
push the element vertically (typically downward), past the float. 

Zum Glück haben wir eine Fußleiste (#site_info), die wir dazu nutzen, und hiermit das 
„float clearen“ (siehe auch Seite 156). Was aber wäre, wenn es die Fußleiste nicht gäbe? 
Ein Extra-div platzieren? Das sollte ja vermieden werden, um den HTML-Code nicht unnö-
tig aufzublähen. Eine genial einfache Lösung hat Paul O‘Brien (http://pmob.co.uk) gefun-
den: Der äußere Container (hier: #content) erhält die Deklaration overflow:hidden. Und wie 
durch ein Wunder wächst der Container nun mit. Die Erklärung dazu lesen Sie bitte auf 
Seite 108, Positionieren mittels float, weitere Beispiele finden Sie auf den Seiten 230-231.

Zahlreiche WebdesignerInnen haben sich mit dem Problem beschäftigt und es gibt noch 
viele weitere Lösungen dafür. Ausführliche Tipps & Tricks zum „Clearen“ finden Sie hier: 
http://positioniseverything.net/easyclearing.html als auch hier: http://www.sitepoint.com/
blogs/2005/02/26/simple-clearing-of-floats.

Opera, Firefox: Die höhere Navigation bewegt den 
äußeren Container #content nicht dazu mitzuwach-
sen. 

IE: Die höhere Navigation bewegt den äußeren 
Container #content schon dazu mitzuwachsen – 
das ist für uns zwar im ersten Moment bequemer, 
aber nicht standardkonform.

Prototyp 1
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 Siteinfo #site_info

Um die Seiteninformationen stets unterhalb der beiden gefl oateten Spalten 
zu positionieren, ergänzen Sie die CSS um die folgende Deklaration: 

#site_info {

clear:both; 

}

Damit haben Sie das fl oat gecleart und die Siteinfo befi ndet sich immer am 
Ende der Seite.

 Das Styling der  Navigation #navi

Wir verwenden für die Navigation das Element der ungeordneten Liste – 
eine übliche und semantisch sinnvolle Vorgehensweise, denn nichts ande-
res ist eine Aufl istung von Menüpunkten. Ergänzen Sie die Liste gegebe-
nenfalls um Hyperlinks, falls Sie das nicht schon getan haben. Wir gehen 
von der auf Seite 51 abgebildeten Struktur aus. Hier nochmals:

Aus diesem Quellcode ...

<div id=”navi”>

<ul>

<li><a href=“/“>Startseite</a></li>

<li><a href=“/landschaften/“>Landschaften</a></li>

<li><a href=“/portraets/“>Portraits</a></li>

<li><a href=“/architektur/“>Architektur</a></li>

<li><a href=“/profi l/“>Profi l</a></li>

<li><a href=“/kontakt/“>Kontakt</a></li>

</ul>

</div>

... wird dieses Styling:
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 Teiltransparenter Hintergrund „ Milchglas-Effekt“

Die gelbe Hintergrundfl äche des Navigationsbereichs ist durchscheinend 
– man sieht also das Leuchten vom schwarzen Hintergrund durch. (Wir 
hoffen, Sie sehen diesen Effekt auch anhand des Screenshots in diesem 
Buch.) Diese Teiltransparenz erzielen Sie mit  PNGs (Portable Network 
Graphics) – einem Grafi kformat, das mit seinem  Alphakanal Abstufungen 
an Transparenz mitspeichert. Einziger Nachteil: Der IE bis Version 6 kann 
diese Teiltransparenz nicht darstellen, sondern macht daraus ein gelbgrau-
es Bild. Daher bekommt der IE stattdessen eine ganz normale gelbe Hin-
tergrundfarbe (background-color), die wir ihm mittels Conditional Comment 
zuweisen oder Sie verwenden das IE8-Script (siehe Seite 97).

Wir haben also in einem Bildbearbeitungsprogramm auf transparentem 
Hintergrund eine Auswahl von 231 x 1 Pixel erzeugt und diese gelb einge-
färbt. Danach reduzierten wir die Deckkraft auf rund 60% und speicherten 
die Grafi k als PNG-Datei mit Transparenzkanal ab.

Die Grafi k legen wir wie üblich in unseren images-Ordner. In der CSS-Datei 
ergänzen wir den #navi-Bereich nun um den Hintergrund wie folgt:

#navi {

background: url(images/navihg.png) no-repeat left top;

position: relative;

left:-35px;

fl oat:left;

width:231px; 

}

Damit der #navi-Bereich etwas „aus dem Rahmen fällt“, nämlich links 
hinausverschoben ist, fügten wir außerdem die relative Positionierung mit 
einem Minuswert für links hinzu. Das Zwischenergebnis in den Browsern:

Prototyp 1

navihg.png
231 Pixel x 1 Pixel

Links: Im Firefox unter Ubuntu wunderbare PNG-Darstellung mit Teiltransparenz – beach-
ten Sie das Durchscheinen des schwarzen Hintergrunds. Rechts: Darstellung derselben 
PNG im IE 6/WIN, nun deckend.


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Wie schon erwähnt, leiten wir den IE in diesem Fall um und ergänzen den 
Quellcode um ein Conditional Comment:

... 

<link rel=“stylesheet“ media=“screen“ href=“layout.css“ />

<!--[if lte IE 6]>

<link rel=“Stylesheet“ href=“ie6.css“ type=“text/css“ />

<![endif]-->

...

Wir legen eine neue leere CSS-Datei an, nennen sie ie6.css und schreiben 
die folgende Regel:

#navi {

background:#fbeaba;

}

Dadurch haben wir die PNG-Grafi k im IE 6 und für alle Versionen darunter 
(„lte“ = less than and equal) mit einer adäquaten hellgelben Hintergrund-
farbe ersetzt.

Das Styling der  Navigationsliste und der Schrift

Zurück in unserer layout.css verschieben wir noch die Überschrift „Navi-
gation“ außer Sichtweite und nehmen ihr die Höhe:

#navi h2 {

text-indent:-9999px;

height: 0;

}

Nun stylen wir die Liste selbst. Die Liste besteht aus dem <ul>-Element 
und den einzelnen <li>s. Zunächst verschaffen wir der Liste Platz rund-
herum, indem wir einen Innenabstand defi nieren: 

#navi ul {

padding: 40px 5px 20px 60px; 

}

Details zu Conditio-
nal Comments, siehe 
Seite 92.

i

Bei Trainings bemer-
ke ich häufig, dass 
die TeilnehmerInnen 
Schwierigkeiten 
haben, welches Ele-
ment sie selektieren 
sollen: <ul> oder 
<li>? Dazu eine 
kleine Hilfestellung: 
Wenn Sie einem 
<ul> beispielsweise 
einen Innenabstand 
geben, betrifft das 
die gesamte Liste, 
wenn Sie hingegen 
den Innenabstand 
nur einem <li> 
hinzufügen, betrifft 
das jedes einzelne 
Listenelement – 
also in diesem Fall 
sozusagen die 
Zeilenhöhe. 

Nur fü
r IE

!
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Um für die gesamte Navigation die Schriftart festzulegen, fügen wir bei 
#navi die entsprechenden Schriftvarianten und eine Schriftgröße hinzu und 
erweitern den Abstand zwischen den Buchstaben mit letter-spacing:

#navi {

background: url(images/navihg.png) repeat-y left top;

fl oat:left;

width:231px; 

position: relative;

left:-35px;

min-height:265px;

font-family: Verdana, Geneva, Tahoma, sans-serif;

font-size: 0.8em;

letter-spacing:0.2em;

}

Mit der Angabe em defi nieren Sie die Schriftgröße relativ, d.h., die Besuche-
rInnen der Website sind in der Lage, die Schriftgröße nach ihren Bedürfnis-
sen anzupassen.  

Mehr zu Schriften 
im Web lesen Sie 
im Special Schrift & 
Text, Seite 164.

i

Wir vergessen nicht, 
später im <body> die 
Schriftgröße global 
zu definieren – das 
folgt im nächsten 
Abschnitt, bei der 
Formatierung der 
Inhalte, siehe Seite 
170.

Wie groß ist „ em“? 

„em“ (sprich: [eem]) ist eine relative Einheit und holt sich die Basisschriftgröße vom jewei-
ligen Element, z.B. <h1> oder <body>. Durch die Normierung (norm.css, s.S.100) sind in 
unserem Fall alle Schriften praktischerweise gleich groß und wir defi nieren eine Schrift-
größe „ganz oben“ im Wurzelelement <body>: 100.01%. Davon ausgehend stufen wir die 
Schriften darunter ab. 0.8 em sind also 80% Größe von der Originalgröße der Schrift. Wie 
ein Wasserfall – Kaskade – Cascading Style Sheets ...

Flexible Schriftgröße, links oben: 
bei 100%, rechts bei 200%

Prototyp 1
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Die Eigenschaft min-height vergibt der Navigationsbox eine Mindesthöhe, 
dadurch ist gewährleistet, dass auch zu wenig Inhalt eine optisch ange-
nehme Größe hat. Der IE versteht jedoch min-height bis Version 6 nicht, 
verwendet aber height genauso wie min-height. Das heißt, er erhöht auch 
bei mehr Inhalt die Box automatisch. Daher ergänzen wir die ie6.css um 
diese Deklaration:

#navi {

background:#fbeaba;

height: 265px;

}

Das  Styling der Links

In diesem Schritt formatieren wir die Hyperlinks unseres Menüs.  Zunächst 
global für alle Links der Listenelemente <a href...> innerhalb von 
<div id=“navi“>. Wir fügen daher einen neuen Selektor hinzu:

#navi ul li a:link, #navi ul li a:visited, 
#navi ul li a:active {

display:block; 

color:#5a6267; /*Dunkelgraue Schriftfarbe*/

text-decoration:none;

padding-bottom:15px;

}

Das Element <a> ist ein Inline-Element (siehe auch Seite 84). Mit 
display:block; verwandeln Sie das Inline-Element in ein Block-Element. 
Das hat den Effekt, dass der Link über die gesamte Breite der Liste 
anklick bar wird und nicht nur der Text selbst. 

Der IE benötigt hier wieder eine Extradeklaration, die wir in der ie6.css 
ergänzen: 

#navi ul li a:link, #navi ul li a:visited {

width:100%;

}

Einen  Zeilenum-
bruch bei zu langen 
Wörtern verhindern 
Sie mit dieser 
Eigenschaft: white-
space:nowrap; 

i

Nur fü
r IE

!

Nur fü
r IE

!
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Die text-decoration:none löscht die Standardunterstreichung der Hyperlinks 
und padding-bottom sorgt für mehr Abstand unterhalb des einzelnen Links. 

Ergänzungen für Accessibility & Usability

Zur optimalen Benutzerführung heben Sie jenen Link, über den ein Benutzer 
den Mauspfeil stellt, hervor. Für diesen Link-Zustand gibt es die Pseudo-
klasse :hover – wir weisen damit dem Link eine schwarze Schriftfarbe zu. 
Zurück in der layout.css schreiben wir daher: 

#navi ul li a:hover {

color:#000;

}

Für jene BenutzerInnen, die die Tastatur zur Navigation bevorzugen, heben 
Sie mittels der Pseudoklasse :focus jenen Link hervor, der aktiviert wurde: 

#navi ul li a:hover, #navi ul li a:focus { 

color:#000;

}

Sichtbar wird der Unterschied zwischen Inline- und Block-Element, wenn Sie #navi ul li a temporär 
eine Hintergrundfarbe vergeben, z.B. background-color:white;. Ganz links: ohne display:block, Mitte 
mit display:block – der Textlink wird dadurch über die gesamte Breite anklickbar (rechts). Außerdem 
beachtenswert: Beim Inline-Element wirkt sich der untere Innenabstand (padding-bottom) nur auf das 
letzte, sprich auf den Block insgesamt aus – durch die Formatierung als Block-Element hat jedes 
einzelne Listenelement den Abstand. 

Mehr zu den 
 Pseudoklassen, 
siehe Seite 73.

i
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Sinn macht in diesem Zusammenhang :focus nur dann, wenn sie die Na-
vigation mit Accesskeys ermöglichen. Ergänzen Sie im HTML-Dokument 
daher:

<ul>

<li><a href=“/“ accesskey=“s“>Startseite</a></li>

<li><a href=“/landschaften/“ accesskey=“l“>Landschaften</a></li>

<li><a href=“/portraets/“ accesskey=“p“>Portraits</a></li>

<li><a href=“/architektur/“ accesskey=“a“>Architektur</a></li>

<li><a href=“/profil/“ accesskey=“i“>Profil</a></li>

<li><a href=“/kontakt/“ accesskey=“k“>Kontakt</a></li>

</ul> 

Zum Testen laden Sie die Seite z.B. im Firefox. Drücken Sie Á+Ç+
Accesskey, z.B. k. Der Browser lädt nun die Seite zu Kontakt. Da es die 
Seite jedoch (noch) nicht gibt, erhalten Sie eine Fehlermeldung. Macht nix: 
Klicken Sie im Browser einmal auf Pfeil-zurück, abhängig vom Browser 
sehen Sie spätestens dann den :focus-Effekt.

Wie teilen Sie nun aber Ihren BesucherInnen mit, welcher Link mit wel-
chem Accesskey zu bedienen ist? Im Web sieht man häufig dafür eine 
Extra-Seite oder einen Absatz im Impressum (nur wie kommen die Per-
sonen dorthin?), der Opera-Browser zeigt die Liste der Accesskeys an, 
sobald man Á+È drückt.

#current – mit einem Blick wissen, wo man sich befindet

Aus Usability-Gründen ist es wichtig, dass unsere BesucherInnen stets 
Bescheid wissen, auf welcher Seite sie sich soeben befinden. Natürlich 
sollte das einerseits aus der jeweiligen Überschrift auf der Seite selbst 
hervorgehen, aber auch aus der Navigation direkt: Heben Sie daher jenen 
Menülink hervor, der auf die gerade angezeigte Seite verwiesen hat (den 
Kontakt-Link auf der Kontakt-Seite, den Profil-Link auf der Profil-Seite 
etc.). Üblich ist es, diesem Link die ID #current zu vergeben. Ergänzen Sie 
daher z.B. den Startseiten-Link mit dem Attribut:

<ul>

<li><a href=“/“ accesskey=“s“ id=“current“>Startseite</a></li>

...

</ul>

Vergessen Sie nicht, 
auf der Website 
die Belegung der 
Accesskeys zu 
dokumentieren. Für 
und Wider betreffend 
Accesskeys, siehe 
Seite 20.

i
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Die CSS-Datei ergänzen wir um den entsprechenden ID-Selektor – diesen 
zählen wir einfach bei der schon vorhandenen Regel für :hover und :focus 
hinzu, so dass der #current-Link ebenfalls mit schwarzer Schriftfarbe dar-
gestellt wird:

#navi ul li a:hover, #navi ul li a:focus, #navi ul li a#current 
{

 color:#000;

}

Vergessen Sie bitte nicht das Komma zwischen den Selektoren! 
Mit dieser Technik formatieren Sie die aktuell angezeigte Seite – hier die 
Startseite – anders als die anderen, nicht geladenen Seiten. Für dieses 
Buch designen wir ja nur eine Seite, die Sie später so oft Sie sie benöti-
gen kopieren. Vergessen Sie nicht, #current dann dem passenden Link zu 
vergeben und vom Startseiten-Link wegzunehmen.

Spezialeffekt:  Hilfetext bei   Akronymen

Sehr beliebt im Web ist der Effekt, bei Abkürzungen eine kleine Hilfebox 
einzublenden, worin das Wort ausgeschrieben eingeblendet ist. Wir erläu-
tern diesen Effekt hier an dieser Stelle, weil man vermuten könnte, dass 
man dies mit einem Hyperlink umsetzt – aber es funktioniert so:

Verpacken Sie im XHTML das zu erklärende Wort z.B. in ein <acronym>-
Element:

<acronym title=“Cascading Style Sheet“>CSS</acronym>

Im CSS schreiben Sie:

acronym {

cursor: help;

border-bottom: 1px dotted maroon;

}

Dadurch wird der mit <acronym> eingeschlossene Text rot-getupft unter-
strichen und sobald die Maus darüber gestellt wird, wird statt des Maus-
pfeils das Fragezeigen (cursor: help) eingeblendet. Der erläuternde Text 
erscheint.

Weiter geht es auf Seite 170.


Da wir nun einiges 
sowohl in der layout.
css als auch in 
der ie.css ergänzt 
haben, finden Sie auf 
der CD als Überblick 
und zum Vergleich 
mit Ihrer eigenen 
Arbeit zusammen-
fassend unsere 
bisherigen Dateien. 
Diesen Status finden 
Sie im Ordner 
01_prototyp/
01_navi.
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Special:  Schrift & Text 
CSS bietet zahlreiche Eigenschaften zum Formatieren von Text und es macht viel Spaß, 
damit zu experimentieren. Lassen Sie uns gemeinsam die Welt etwas kreativer gestalten, 
alleine nur mit Typografi e! Sehen wir uns zunächst die CSS-Eigenschaften und anschlie-
ßend ein paar Beispiele für einen gelungenen Typografi e-Einsatz im Web an:

 Schriftart
font-family: Schriftart1, “Schrift Art 2”, Font, Typo, serif

Notieren Sie die Schriften nach Ihrer Präferenz: Als Erstes schreiben Sie 
die bevorzugte Schriftart und reihen dann nacheinander weitere Alterna-
tiven an, zum Schluss notieren Sie allgemein die Schriftfamilie serif oder 
sans-serif. Je nachdem, welche Schrift am Zielrechner installiert ist, wird 
die erste der angebotenen Schriften verwendet. Setzen Sie Schriftarten, 
die aus mehreren Wörtern bestehen, in Anführungszeichen.

Schriftgröße
font-size: 12px | 1.2em | 100% | 1cm | 12mm | ...

Die üblichen CSS-Längenangaben sind möglich. Bevorzugen Sie für die Screen-Ausgabe 
stets relative, für die Print-Ausgabe jedoch absolute Werte (cm, mm, ...).

Schriftstil: kursiv oder nicht kursiv ...
font-style: italic | oblique | normal  

Beides stellt den Text schräg dar –  je nach Schriftart mit dem schriftarteigenen Stil oder 
erzwungen.  

Umwandlung in  Groß- bzw. Kleinschreibung, erster Buchstabe groß
text-transform: lowercase | uppercase | capitalize | none

Damit wandeln Sie Text – unabhängig von seiner Schreibweise im Quelltext – in Großbuch-
staben, Kleinbuchstaben um bzw. Sie wandeln jeweils den ersten Buchstaben eines Worts 
in einen Großbuchstaben um.

Kapitälchen
font-variant: small-caps | normal

Stellt einen in Groß- und Kleinbuchstaben geschriebenen Text in Kapitälchen dar: Die 
Kleinbuchstaben werden in Großbuchstaben umgewandelt, bleiben jedoch auf der Höhe 
der Kleinbuchstaben.

text-transform: lowercase | uppercase | capitalize | nonetext-transform: lowercase | uppercase | capitalize | nonetext-transform: lowercase | uppercase | capitalize | none

S

S

serifenlose Schrift 
(„sans-serif“)

Serifen-Schrift 
(„serif“)
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 Fett, fetter, am fettesten
font-weight: lighter | normal | bold | bolder | 100 | 200 | ...| 800 | 900

Nur wenige Schriftarten schaffen es, verschiedene Zustände von bold darzustellen, meist 
ist kein Unterschied in den Abstufungen zu erkennen, sondern man sieht eine fette bzw. 
normale Darstellung. Die numerischen Werte unterstützt bis dato nur Firefox 3.

Text  höherstellen,  tieferstellen
vertical-align: baseline | sub | super | top | text-top | middle | bottom | 
text-bottom | 10% | 1em

Als Basis für das Höher- bzw. Tieferstellen gilt die Zeilenhöhe. Leider gibt es zahlreiche 
Browser, die mit den Schlüsselwörtern wie top, super etc. Probleme haben. Am sichersten 
sind Längenangaben bzw. Prozentwerte.

Text durchstreichen, unterstreichen etc.
text-decoration: none | overline | line-through | underline | blink

Verschiedene Möglichkeiten, um Text hervorzuheben: none unterbindet bei Hyperlinks die 
automatische Unterstreichung. Mit blink blenden Sie den Text aus und ein. Internet Explo-
rer und Konqueror unterstützen das Blinken nicht.

Ausrichtung des Absatzes
text-align: left | right | center | justify

Hiermit positionieren Sie den  Absatz links-, rechtsbündig, zentriert oder im Blocksatz 
(justify). Blocksatz bereitet im Web naturgemäß Schwierigkeiten, weil es keine automa-
tische Silbentrennung gibt und daher sehr große Abstände zwischen den Wörtern ent-
stehen können.

 Zeichenabstand
letter-spacing: 2px | -1px | 0.2em | 100% | 1cm | 1mm | ...

Die üblichen CSS-Längenangaben sind möglich. Damit erweitern bzw. verringern Sie den 
Abstand zwischen den einzelnen Zeichen eines Worts („Laufweite“).  

 Wortabstand
word-spacing: 2px | -1px | 0.2em | 100% | 1cm | 1mm | ...

Die üblichen CSS-Längenangaben sind möglich. Damit erweitern bzw. verringern Sie den 
Abstand zwischen den Wörtern.
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Abstand zwischen den Zeilen
line-height: 2px | 0.2em | 100% | 1cm | 1mm | ...

Die üblichen CSS-Maßeinheiten sind möglich. 
Damit erhöhen bzw. verringern Sie den Abstand zwischen Zeilen. Es wird 
jedoch empfohlen, hier gar keine Maßeinheiten dazuzunotieren, sondern 
z.B. nur den Wert 2, ohne px, denn damit orientiert sich die  Zeilenhöhe an der Schrift-
größe und wird hier z.B. doppelt so hoch wie die angegebene Schriftgröße.

 Umbruch steuern
white-space: normal | pre | nowrap | pre-wrap | pre-line

Allen gemeinsam ist, dass sie mehrere Leerzeichen hintereinander löschen und nur eines 
darstellen. Mit normal bricht der Text automatisch am Zeilenende um. Mit pre erfolgt der 
Umbruch genauso wie im Quelltext. nowrap unterbindet den Zeilenumbruch, außer nach 
 einem <br /> . pre-wrap ist eine Mischung aus normal – Text bricht am Zeilenende um – 
und pre – Umbruch erfolgt analog zum Quelltext. pre-line ist die Summe aller Möglich-
keiten: Zeilenumbruch erfolgt nach <br /> UND so wie im Quelltext angegeben UND am 
Zeilenende. Letzterer Wert wird leider noch nicht von vielen Browsern unterstützt.

Text &  Typografi e im Web

Auch wenn es vielleicht auf den ersten Blick so aussieht, als hätten wir nicht so viele 
Design-Möglichkeiten wie im Druckbereich, so lassen sich auch mit nur wenigen verschie-
denen Schriftarten und Textformatierungen durchaus kreative und effektvolle Ergebnisse 
erzielen. 

Beachten Sie dabei bitte einige Empfehlungen für die Aufbereitung von Text im Web: 

 » Keine zu langen Zeilen; „portionieren“ Sie den Text, z.B. in Spalten.

 » Beim Lesen im Web scannen wir mit den Augen in einem raschen Zickzack. 
Unterstützen Sie diese Anforderung, indem Sie Text vereinfachen, Schlagwörter 
verwenden und Text aufteilen, z.B. durch den Einsatz von Listen, Nummerierun-
gen, kleinen Textportionen, Überschriften etc.

 » Schreiben Sie das Wichtigste zuerst!

 » Verwenden Sie serifenlose Schrift für Fließtext und eventuell Serifen-Schrift für 
Überschriften.

 » Bieten Sie Schriftarten für alle Betriebssysteme an (siehe Webtipps, Seite 169).

 Schriftenmix

Achten Sie bei den Schriftarten, die Sie mittels font-family aufzählen, dass sie hinsichtlich 
Laufweite und Schriftbild zueinander passen. Viele WebdesignerInnen bieten meist folgen-
de serifenlose Schriften an:
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Prototyp 1font-family: Verdana, Arial, Helvetic, sans-serif;

Betrachten wir nun die Darstellung der Schriften im Vergleich, zeigt sich, dass deren Kom-
bination nicht so ideal ist. Arial ist wesentlich schmäler als Verdana:

Vergleichbarer sind hier schon die folgenden Schriften:

font-family: “Trebuchet MS“, Arial, Tahoma, sans-serif;

Eine reizvolle Alternative zu den üblichen Arial/Verdana/Tahoma-Schriften bietet die 
Lucida-Schriftenfamilie, die sowohl auf Mac als auch auf Windows vorhanden ist:

font-family: “Lucida Sans”, “Lucida Grande”, “Lucida Sans Unicode”, sans-serif;

Seit Windows Vista gibt es Calibri. Hier im Vergleich mit Helvetica. 

font-family:  Calibri, Helvetica, sans-serif;

Verdana

Arial

Helvetica

Trebuchet MS

Arial

Tahoma

Lucida Sans

Lucida Grande

Lucida Sans Unicode

Calibri

Helvetica

Prototyp 1
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Beachten Sie bitte, dass Calibri grundsätzlich kleiner dargestellt wird als vergleichbare 
gängige serifenlose Schriften. 

Bei Serifen-Schriften zählen die folgenden zu den gängigen:

font-family: Georgia, Times, “Times New Roman”, serif;

Und wir bemerken auch hier, dass es erhebliche Unterschiede in der Laufweite gibt.  Sehen 
wir uns im Vergleich daher die folgenden an:

font-family: Baskerville, Cambria, “Times New Roman”, serif;

Times New Roman als Fallback fällt zwar ein wenig aus dem Rahmen, ist dafür aber auf 
den meisten Betriebssystemen vorhanden.

Kurzschrift für font

Die Kurzschrift notieren Sie in der folgenden Reihenfolge, die ersten drei Angaben müssen 
in der Reihenfolge stehen, font-size und line-height durch / getrennt:

font-size/line-height font-family font-weight font-style font-variant

p {font: 1.1em/1.5 Arial, sans-serif bold italic small-caps;}

Bei CSS 2 gab es für WebdesignerInnen die Möglichkeit, Schriften mittels @font-face 
mitzuliefern. Doch wegen mangelnder Browser-Unterstützung (Mozilla) und Sicherheits-
warnungen wurde diese Regel in CSS 2.1 nicht mehr übernommen und gehört damit nicht 
zum Webstandard. 

Georgia

Times

Times New Roman

Baskerville

Cambria

Times New Roman
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Fazit: Schriften gehören zu den wichtigsten Designelementen im Web und sind ein faszi-
nierendes Mittel, um Information zu präsentieren. Es lohnt sich damit zu experimentieren 
und sich damit näher zu beschäftigen.

 Webtipps
 » Hier fi nden Sie eine übersichtliche Matrix, wo Sie auf einen Blick sehen, auf 

 welchem Betriebssystem welche Schriftart standardmäßig installiert ist: 
http://media.24ways.org/2007/17/fontmatrix.html 

 » Auch diese Tabelle bietet einen Überblick über alle verfügbaren Webfonts, noch 
etwas aktueller und ausführlicher als die obere: 
http://www.apaddedcell.com/web-fonts

 » Wie setzen Sie  Anführungszeichen und Gedankenstriche etc. korrekt ein, welche 
Varianten gibt es? Dazu sind die folgenden beiden Websites sehr zu empfehlen: 
Erstere von Christoph Päper: 
http://webdesign.crissov.de/Typografi e 
und die zweite von Matthias Kammerer: 
http://www.matthias-kammerer.de/SonsTypo2.htm

 » Das Typolexikon der Typoakademie Berlin ist ein schönes Beispiel für gelungene 
Typografi e im Web:
http://www.typolexikon.de

Prototyp 1
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Galerie: Bild&Text-Kombination in #content_main

Im Inhaltsbereich #content_main präsentiert unser/e Fotograf/in einige 
ausgewählte Fotos – in Form von kleinen Vorschaubildern (Teaser) – dar-
über eine Überschrift und daneben eine Beschreibung. Die Bilder sind mit 
der jeweiligen Kategorie verlinkt. Betrachten und analysieren wir diesen 
Bereich, erkennen wir, dass es sich bei der Kombination um nichts ande-
res als eine ungeordnete Liste handelt, bestehend aus den immer gleichen 
Komponenten, die sich untereinander fortsetzen. Es ist eine Serie:

»» Überschrift

»» Bild

»» Beschreibungstext

Daher zeichnen wir die Inhalte im XHTML-Dokument wie folgt aus:

<div id=“content_main“>

<h3>Fotografie ist Leidenschaft</h3>	

<ul>

<li>

<h4>Architektur edel und zeitlos</h4>

<a href=“/landschaften/“><img src=“images/stiegen.jpg“ tit-
le=““ alt=“Foto einer Treppe“ /></a>

<p>Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue 
nihil imperdiet doming id quod mazim placerat facer possim 
assum. Ut wisi enim ad minim veniam</p>

</li>

<li>

<h4>Wundervolle Details</h4>

<a href=“/landschaften/“><img src=“images/sand.jpg“ title=““ 
alt=“Landschaftsaufnahme“ /></a>

<p>Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue 
nihil imperdiet doming id quod mazim placerat facer possim 
assum. Ut wisi enim ad minim veniam</p>

</li>

</ul>

</div>

<li> darf im 
Zusammenhang 
mit <ul> und <ol> 
Block-Elemente 
und Inline-Elemente 
enthalten.

i



1

3

4

2

171Prototyp 1

Dies ergibt – noch – diese Ansicht im Browser ...

... und mit dem CSS-Design dann dieses. 

Sehen wir uns gemeinsam an, wie‘s funktioniert:

Vorher

Nachher
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Überschrift <h3> verstecken

Wie schon oft verschieben wir die Überschrift <h3>, die für Screenreader 
und Suchmaschinen wichtig ist, aus unserem Blickfeld:

#content_main h3 {

text-indent:-9999px;

}

Überschrift <h4> einrücken

Die Überschriften über den Bildern sind jeweils weit nach rechts verscho-
ben, das lösen wir mittels eines großen Außenabstands und fügen unter-
halb einen Abstand zum nachfolgenden Text hinzu:

#content_main h4 {

margin-left: 180px;

padding-bottom: 10px; 

}

Text neben Bild

So weit, so einfach. Wie aber positionieren wir den Text neben dem Bild? 
Ich bin mir sicher, sie wussten es: Genau – es handelt sich auch hier wie-
der um ein zweispaltiges Design, d.h., wir fl oaten das Bild links – der Text 
umfl ießt dann daher das Bild auf der rechten Seite:

#content_main img {

fl oat:left; 

margin-right: 20px;

}

Und was für ein Durcheinander haben wir damit nun produziert:
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Da der Text des oberen Listenelements zu kurz ist, rutscht der gesamte 
untere Bereich in den frei gewordenen Raum. Wäre genügend Text vor-
handen, würde die Darstellung schon stimmen:

Doch wir wollen nicht zwingend Text produzieren, nur damit das Design 
passt. Zum Glück hilft uns hier wieder die Zauberformel overfl ow:hidden, 
die Sie dem umgebenden Container zuweisen. Der umgebende Container 
ist <li>. Wir ergänzen also im Stylesheet:

#content_main ul li {

overfl ow:hidden;

padding: 10px 0;

}

Und wir können zufrieden 
sein:

Fast ...

Prototyp 1

Was bedeuten zwei 
Werte im Zusammen-
hang mit padding? 
Der erste Wert gilt 
gleichzeitig für den 
oberen und unteren 
Innenabstand, der 
zweite Wert für den 
linken und rechten. 
Mehr dazu siehe 
Seite 88.

i
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Denn was wäre die  Welt ohne Internet Explorer ... (vervollständigen Sie 
selbst). Hier haben wir nach wie vor das Problem der verschobenen 
<li>s. Der Internet Explorer „braucht Layout“ (hasLayout). Der IE 7 „er-
hält Layout“ durch die Angabe von overfl ow:hidden, nicht jedoch der IE 6. 
Dieser benötigt zur Aktivierung der hasLayout-Eigenschaft die folgende 
Angabe, die wir nun also der ie6.css hinzufügen:

#content_main ul li { 

zoom:1; 

}

Das Grundlayout steht, jetzt kümmern wir uns noch um die Feinheiten wie 
Schriften und Rahmen um das Bild:

Das Design des  Textes

Einheitliches Schriftbild über <body>

Üblicherweise beginnt man viel früher, für die gesamte Website ein grund-
legendes Schriftbild über <body> festzulegen. Wir holen diesen Schritt hier 
relativ spät nach – einfach deshalb weil wir uns bisher auf das Design des 
Layouts selbst konzentriert haben. Wir sehen uns nun daher in diesem 
Abschnitt übersichtlich zusammengefasst alle Schritte zum Textdesign an 
(ausgenommen die Navigation, die wir schon fertig gestylt haben, siehe 
Seite 160). 
Wie schon häufi g erwähnt, ist es im Web üblich, Fließtext als serifenlose 
Schrift zu formatieren, daher ergänzen wir in der layout.css, ganz oben im 
Selektor body, z.B. die folgenden Schriften:

body {

position: relative;

margin: 0 auto;

text-align:center;

width: 950px;

background:#6e6a60; 

font-size: 100.01%;

font-family: “Lucida Sans”, “Lucida Grande”, “Lucida Sans 
Unicode”, sans-serif;

color:#5a6267;

}

hasLayout ist eine 
Eigenschaft im Sinne 
von objektorienterter 
Programmierung – 
nicht im Sinne einer 
CSS-Eigenschaft. 
Mehr zu dem 
Thema lesen Sie 
hier: http://www.
satzansatz.de/cssd/
onhavinglayout.
html, aber auch im 
Zusammenhang mit 
der Umsetzung des 
Prototypen 2, ab 
Seite 234.  

i
Denn was wäre die 
selbst). Hier haben wir nach wie vor das Problem der verschobenen 

i
Nur fü

r IE
!
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Überschriften

Fahren wir fort mit der Formatierung der Überschrift <h3>, die wir mit einer 
Serifenschrift formatieren. Wie im Special über die Schriften angespro-
chen (Seite 164), sollten Sie auf ein ähnliches Schriftbild achten, wenn Sie 
Schriften mit font-family aufzählen, z.B. diese (bitte ergänzen Sie wieder 
in der layout.css):

#content_main h4 {

margin-left: 180px;

padding-bottom: 10px;

font-family: Baskerville, Cambria, “Times New Roman”, serif;

font-weight:100;

font-size: 1.2em;

}

Wir sehen im Browser – nun abhängig vom jeweiligen Betriebssystem und 
damit der verwendeten Schriftarten – das folgende Bild (hier Windows 
Vista):

Prototyp 1
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Wie Sie sehen, haben wir hier einen Innenabstand verwendet, um den 
Text im <li> ein wenig vom Rand abzusetzen. So ist es möglich, dass das 
Hintergrundbild hier nicht unterhalb des Textes steht, sondern frei durch-
scheinen kann. Setzen Sie nun noch die gesamte Liste etwas vom oberen 
Rand ab, damit sie etwa in der Höhe des Logos platziert ist. Verwenden 
Sie dazu wieder einen Außenabstand – diesmal jedoch beim ul selbst, da 
wir ja die gesamte Liste und nicht nur die einzelnen Listenelemente von 
oben heruntersetzen wollen:

Werfen Sie einen genauen Blick auf die grauen Pfeile oberhalb. Fällt Ihnen 
etwas auf? Jaaa, genau – der Pfeil sollte doch etwas weiter unten sein, 
damit er in die Mitte der Buchstaben zeigt, oder?! CSS erlaubt genaue 
Positionsangaben von Hintergründen: Positionieren Sie den Pfeil folgen-
dermaßen: 

ul#nav2 li {

 display: inline;

 background: url(images/pfeil_re.png) 0px 4px no-repeat;

 padding: 0 10px; 

}

Wir haben den Pfeil 0 von links und 4px von oben weg positioniert. 

Ausführliche Details zur Positionierung von Hintergrundbildern fi nden Sie 
im folgenden Workshop:

Jedes der vier 
separaten 
Listenelemen-
te bekommt 
durch CSS das 
Hintergrund-
bild zugewie-
sen!
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 Workshop:  Hintergrundgrafi ken exakt positionieren 
und ausrichten
Die Positionierung von Hintergrundbildern ist in CSS äußerst wichtig, weil es die so gut wie 
einzige Möglichkeit ist, Bildmaterial zum Styling der Seite in Ihre Website zu bekommen. 
Mit einer simplen Deklaration eines Hintergrundbilds ist es allerdings noch nicht getan – Sie 
müssen auch noch die Position von Hintergrundgrafi ken exakt angeben. Den einfachsten 
Weg, ein Hintergrundbild zu erstellen, kennen Sie bereits (siehe auch Special Seite 146):

/*ein Beispiel-Container */

#eincontainer { 

 border: 1px dotted black; 

 width: 150px;

 height: 100px;

 background: url(roterpunkt.png);

}

Nun gibt es neben den normalen Background-Eigenschaf-
ten (color, repeat etc.) noch die sehr mächtige position-
Eigenschaft. Positionieren können Sie über den Wert:

background-position: <einer/mehrere werte>;

Als Werte geben Sie Pixel- oder Prozentzahlen an, die im-
mer ausgehend von links oben zu sehen sind. background-
position: 0 0 bedeutet, dass das Hintergrundbild in der 
linken oberen Ecke positioniert wird. Sie sollten immer ein 
background-repeat: no-repeat angeben, wenn Sie ein ein-
zelnes Bild positionieren wollen.

Eine weitere Positionierungsmethode ist, statt den px- oder 
%-Werten top/center/bottom kombiniert mit left/center/
right zu verwenden: 

background-position: right top steht synonym für back-
ground-position: 100% 0%, wobei Sie die geschriebenen 
Werte vertauschen können, die Zahlenwerte jedoch nicht. 
Bei Letzteren steht zuerst der Wert <von links> und danach 
der Wert für <von oben>. Wenn Sie viel mit Hintergrund-
grafi ken zu tun haben, sollten Sie sich die Kurzschreibweise 
gut einprägen:

top left

right top
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Eine Kurzschreibweise für Hintergründe

background: <farbe> <url> <positionswerte> <attachment-werte> <repeat-werte>;

Die Werte sind optional. Sie können Werte auch ganz weglassen (wie 
unten beispielsweise <farbe> immer weggelassen wurde).

Für den rechts zentrierten Punkt (im Bild rechts) würden Sie mittels 
Kurzschreibweise folgende CSS-Zeile schreiben:

/* 1. Abb.: rechts zentriert */

background: url(roterpunkt.png) right center no-repeat;

Noch mehr Beispiele:

/* 2. Abb.: komplett zentriert */

background: url(roterpunkt.png) center center no-repeat;

background: url(roterpunkt.png) 50% 50% no-repeat;

/* 3. Abb.: 80px von links / 0px von oben */

background: url(roterpunkt.png) 80px 0px no-repeat;

Sehr interessant ist die Positionierung mit repeat-Werten. Damit kön-
nen Sie beispielsweise auf Websites den Eindruck von echten Spal-
ten erzeugen, auch wenn die Spalte gar nicht wirklich bis ganz zum 
Seiten ende geht. Diese Methode ist bekannt unter dem Namen Faux 
Columns (= gefälschte Spalten). Bei wiederholenden Bildern wird vom 
positionierten Punkt ausgegangen. Im folgenden Beispiel ist die Mitte 
der Ausgangspunkt – oben und unten passen die Hintergrundbilder 
nicht mehr vollständig und werden abgeschnitten (s. Abb. 4).

/* 4. Abb.: */

background: url(roterpunkt.png) center center repeat-y;

Die Lösung (z.B.): 
background: url(roterpunkt.png) bottom left repeat-x

Eine kleine  Übung – wie würden Sie dieses Abbild in 
CSS umsetzen?
Um die Lösung zu sehen halten Sie einfach einen Spiegel an diese 
Stelle unterhalb ;-). 

Abb 1. right center

Abb 2: center center / 50% 50%

Abb 3. 80px 0px

Abb 4. center center repeat-y
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Unterschiedliche Link-Farben für verschiedene Seiten
bereiche definieren

Wenn Sie nur den Selektor a verwenden, um Links zu stylen, sprechen Sie 
alle Links des gesamten Dokuments an. Sie können somit sehr leicht die 
Farbe für alle Links ändern. Wollen Sie jedoch unterschiedliche Farben in 
bestimmten Seitenteilen einsetzen, empfiehlt es sich, die Hauptfarbe durch 
eine spezifisch angegebene zu überschreiben.

In unserem Dokument werden wir also zuerst die Links „global“ färben. 
Legen Sie dazu folgende Codezeile an:

a { color: black; }

Als Nächstes kümmern wir uns um spezifischere Link-Teile. Der Content-
Bereich sowie der unterstützende Bereich sollen die Link-Farbe Rot erhal-
ten. Sie müssen also, um die „globale“ Link-Farbe zu überschreiben, nun 
spezifischere bzw. genauere Angaben machen. Das machen Sie mittels 
Verschachtelungen im CSS. Selektieren Sie zuerst den content-Container 
und geben Sie dahinter alle Anker-Elemente – die Links – an:

#content a { color: red; }

Und im letzten Schritt werden wir sogar noch spezifischer:

#navigation #main_nav a { color: #d1e2ff; }

Diese ganz genaue und spezifische Angabe wäre eigentlich nicht notwen-
dig – es würde auch reichen, wenn Sie #navigation a schreiben. Dennoch 
wollen wir hier verdeutlichen, dass Sie die Spezifität immer weiter „ver-
schachteln“ können. Die Farbe #d1e2ff ist übrigens ein sehr helles Blau, 
wie im Grafikdesign vorgesehen.

Alternative Deklarationen

Alternativ hätten Sie übrigens die global definierte Link-Farbe weglassen 
und stattdessen die Navigation rechts oben und die Fußzeile gemeinsam 
ansprechen können. Es gibt – wie so oft in CSS – mehrere Möglichkeiten, 
Dinge zu realisieren. Der Code dafür hätte so ausgesehen:

ul#nav2 a, #footer a { color: black; }
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#content { padding-left: 13px; border-left: 1px dotted #333; }

#content .for-properties { font-size: .8em; }

#content .supp .box { background: #d6d6d6; margin-left: 10px; margin-bottom: 10px; }

#content .supp blockquote { font-style: italic; margin: .5em 0px; }

#content .supp blockquote p:before, #content .supp blockquote p:after { font-family: 
serif; color: #0062a1; content: “»”; font-weight: bold; font-size: 200%; margin: 0 
5px; line-height: 10pt; }

#content .supp blockquote p:after { content: “«“; }

#content h2 { margin: .6em 0px .1em 0px; }

#content p { margin: .5em 0px; }

#property-general { background: #dae3f1; overflow: auto; margin: 10px 0px; padding: 
5px 10px; }

* html #property-general { display: inline-block; } /* IE6 hasLayout */

#property-request { float: right; width: 200px; margin: 10px 0px 10px 10px; }

#property-gallery { overflow: hidden; }

* html #property-gallery { display: inline-block; } /* IE6 hasLayout */

#property-gallery img { margin: 4px 8px 4px 0px; float: left; }

* html #property-gallery img { margin: 8px 8px 8px 0px; }

#property-gallery ul li { display: block; float: left; }

#footer { color: white; }

#site-menu { padding: 0px; margin: 0px; }

#site-menu li { padding: 10px 15px; display: block; float: left; min-width: 130px; 
max-width: 150px; min-height: 48px;

	  border-right: 1px #ccc solid; }

#site-menu li a { color: white; font-weight: bold; display: block; }

#site-menu li .info { font-size: .8em; }

#site-menu li:hover { background: url(images/design/footer_bg_hover.png); }
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  YAML
YAML steht für Yet Another Multicolumn Layout. Es ist ein XHTML/CSS-
Framework zur einfachen Erstellung von Spaltenlayouts. Das Besondere 
bei YAML ist, dass auch der Internet Explorer in vollem Ausmaß unterstützt 
wird. Dieses komplexe Thema – die Erstellung von mehrspaltigen Layouts 
– sollte nach der Studie dieses Buchs für Sie allerdings auch von Hand 
möglich sein. Das YAML-Framework hat die CSS-Eigenschaft fl oat als 
Basis, die wir in diesem Buch auch sehr ausführlich in unterschiedlichsten 
Varianten bei unseren Prototypen verwendet haben – mit eingeschlossen 
auch die overfl ow-Eigenschaft, um die fl oats zu kontrollieren.

In diesem Kapitel wollen wir Ihnen einen Überblick und eine Einführung in 
das Framework geben. 

Layouts mit dem YAML-Builder

YAML soll Ihnen den schwierigen Hauptteil – das Entwerfen einer soliden 
Layout-Basis – abnehmen. Mit dem YAML-Builder (http://builder.yaml.de) 
können Sie online Ihr Layout nach dem WYSIWYG-Prinzip  zusammen-
bauen und generieren lassen. Diesen Code können Sie dann kopieren 
und als Basis für Ihre Website verwenden, um danach das Detail-Styling 
vorzunehmen. Sie haben mit dem YAML-Builder viele Möglichkeiten, 
Spalten in unterschiedlichster Form zu verschachteln. Sie beginnen damit, 
auf der YAML-Builder-Seite allgemeine Angaben über das Seitenlayout zu 
machen.

WYSIWYG – What 
you see is what 
you get. Alles, 
was der Benutzer 
am Bildschirm 
macht, sieht 
er sofort. Das 
Gegenteil davon 
wäre beispiels-
weise, CSS-Code 
im Editor zu 
schreiben und 
nicht sofort zu 
sehen, was dieser 
bewirkt.

i
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Das YAML-
Builder-Basis-
layout zeigt 
die Werk-
zeugbox und 
die Entwurfs-
ansicht im 
Hintergrund.

So funktioniert das YAML-Builder-Interface

Der Button 
rechts oben 
passt das 
sonst frei 
über der Seite 
schwebende 
Werkzeug-
fenster im 
linken Bild-
schirmbereich 
ein. Optimal 
für Breitbild-
TFTs!

Die sanft eingefärbte Basis-Entwurfsansicht – in diese ziehen Sie 
nach und nach weitere Inhaltselemente und verschachteln somit 
Ihr Layout. Klicken Sie auf grüne +-Buttons im linken oberen Teil 
eines Spalten-Elements, können Sie ab dann Elemente in diesen 
Container aus der Werkzeugleiste ziehen. Ein Klick auf den grau-
en Button rechts entfernt sämtliche Inhaltselemente.

Modus zur Inhalts-
eingabe öffnen

Alle Inhalte ent-
fernen

Hier legen Sie 
das Standard-
layout (zwei 
oder drei 
Spalten mit 
oder ohne 
Teaser) fest. 
Bei Freestyle 
gestalten Sie 
komplett frei.

Festlegen der 
minimalen und 
maximalen 
Breite des 
Dokuments

Hier wählen 
Sie, welche 
Spaltenrei-
henfolge 
zutreffen soll. 
#col3 ist stan-
dardmäßig 
die Spalte, die 
den Restplatz 
belegt.

Umschalten zwischen Entwurfs- 
und Echtansicht

Die erweiterte Ansicht

Diese Elemente 
können Sie nach dem 
Drücken des +-Buttons 
einfügen. Entweder Sie 
fügen Überschriften, 
Listen oder Tabellen 
ein oder Sie gestalten 
weiter, indem Sie wei-
tere Spaltenvorlagen 
einfügen, um weiter zu 
verschachteln.

Hier legen Sie den 
Doctype und die 
Methode fest, mit der 
min-max-Angaben im IE6 
funktionieren sollen.
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Eine Website mit dem YAML-Builder erstellen

In diesem Abschnitt fi nden Sie eine Schritt-für-Schritt-Anleitung zum 
Generieren eines Layouts mit YAML.

1. Basiseinstellungen festlegen

Wir wollen ein zentriertes Layout erstellen, das optimal auf 
1024-Aufl ösungen passt und sich bei Bedarf bis 1280px Breite 
ausdehnen kann, damit es auch auf breiteren Monitoren den Platz 
ausnutzt. Klicken Sie im Werkzeugfenster beim Register „Basics“ auf 
die Option „3 Spalten + Teaser“. 

Stellen Sie die min- und max-width auf 980 bzw. 1280 Pixel. Ver-
gessen Sie nicht die Pixelangabe. Beim Spaltenlayout stellen Sie auf 
2-1-3 und geben eigene %-Werte (#col1 30%, #col2 25%) an. 

Beim Extended-Reiter deaktivieren Sie die #header- und #footer-
Elemente. Wir brauchen diese Elemente auf dieser Website nicht.

2. Inhalte und weitere Templates einbetten

Klicken Sie das grüne Plus beim hellgelben TEASER-Feld an – es 
erscheint eine orangefarbene Umrandung. Diese zeigt an, dass Sie 
nun Elemente in dieses Feld ziehen können. Wählen Sie ein H1 aus 
dem „Droppable Content Elements“-Bereich des Werkzeugfensters 
und ziehen Sie es in die Umrandung.

Nach Abschluss klicken Sie entweder einen anderen Plus-Button 
an oder Sie bestätigen mit einem Klick auf das rote X. Sie können 
Drag&Drop nun beliebig weiterführen. Sollten Sie weitere Spalten 
innerhalb der Spalten haben wollen, gehen Sie so vor: Aktivieren Sie 
eine Spalte und ziehen Sie ein Layout aus dem Bereich „Droppable 
Sub-Templates“ in das gewünschte Feld.
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Wenn Sie ein Subtemplate (hier: eine 38%/62%-Spaltenvariante) in die 
Seite gezogen haben und mit der Verschachtelung zufrieden sind, klicken 
Sie auf den grünen „auto-complete“-Bereich rechts, erst danach können 
Sie wie gewohnt Inhaltselemente hineinziehen. Sollten Sie das grüne Plus 
vorher drücken, können Sie in diesem Teil nur weitere Spalten-Templates 
einbetten.

3. Seite begutachten

Wir haben nun eine Menge verschiedener Content-Elemente mittels 
Drag&Drop in der Seite verankert:

4. Code generieren und weiterverwenden

In der Entwurfsansicht In der Live-Ansicht, nach Drücken 
des Toggle-View-Buttons

Nach dem 
Einbetten eines 
Sub-Template 
sollten Sie 
den [auto-
complete]-
Bereich  
drücken, um 
das Einbetten 
abzuschließen. 
Erst danach 
können Sie 
Inhalte hier 
hineinziehen.

Wenn Sie zufrieden sind, lassen Sie sich den Code 
ausgeben, indem Sie auf „Get Code“ im Werkzeug-
fenster klicken. Kopieren Sie dann den XHTML- sowie 
den CSS-Code in eigene erstellte Dateien, die die-
selben Namen haben wie die von YAML oben ange-
zeigten. Um die Seite auch lokal weiterzuverwenden, 
müssen Sie das „Simple Project Example“ von der 
YAML-Startseite herunterladen. Überspielen Sie die 
Standard dateien von „Simple Project Example“ mit den 
von Ihnen angelegten Dateien und Sie haben in Minu-
tenschnelle die online erstellte Website auch lokal, um 
daran weiterzuarbeiten.
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Positionierung mittels float
Wenn Sie einem Element den Wert float geben, wird das 
Element im umliegenden Container ab sofort umflossen.

CSS-Eigenschaften:

»» float: none; /*default*/

»» float: left;

»» float: right;

 
Float beenden mit clear
Geben Sie dem ersten Element, das nicht mehr umfließen 
soll, den Wert clear:

»» clear: left;

»» clear: right;

»» clear: both;

Addison-Wesley, CSS PUR!, ISBN 978-3-8273-2781-9

float: left;

float: right;

float: 
right;

clear: right;

float: right;float: 
left;

clear: both;

Float kontrollieren mit overflow
Geben Sie dem übergeordneten Element den Wert overflow. 
Dadurch dehnt sich der umliegende Container auf die Höhe 
aller darin befindlichen float-Elemente aus. Möglich sind:

»» overflow: auto; oder hidden;

float: 
left;

float: 
right;

float: right;

Alle Elemente 
außerhalb des 
mit overflow 
gekennzeichneten 
Containers ordnen 
sich danach wieder 
darunter an.

overflow: auto;

Positionierung mittels position
Verwenden Sie position, um Block-Level-Elemente 
exakt innerhalb eines anderen Containers auszu-
richten.

CSS-Eigenschaften:

»» position: static; /*default*/

»» position: relative;

»» position: absolute;

In Verbindung mit position verwenden Sie diese 
Werte, um die Ausrichtung zu kontrollieren:

»» top: <beliebige Maßeinheit>;

»» right: <beliebige Maßeinheit>;

»» bottom: <beliebige Maßeinheit>;

»» left: <beliebige Maßeinheit>;

position: relative bewirkt, dass dieses Element 
relativ zum Dokumentfluss versetzt wird. Vergeben 
Sie nur position: relative ohne Positionierungs
angaben wie top, right etc., ändert sich an der 
Darstellung nichts.

position: absolute richtet das Element am 
nächstübergeordneten Element aus, das entweder 
mit position: absolute oder position: relative ver-
sehen wurde. Ist kein solches Element vorhanden, 
dient der <body> als Ausgangs- bzw. Referenz-
punkt. Das Element wird dabei für den Dokument-
fluss „unsichtbar“.

position: relative; 
oder 
position: absolute;

position: absolute; 
right: 0; 
bottom: 10px;

position: absolute; 
top: 0; 
left: 0;

position: absolute; 
bottom: 0; 
right: 0;

Referenzpunkt: der 
graue Container

Referenzpunkt: der Body 
des Dokuments

position: relative; 
top: 10px; 
left: 15px;



IE8-Script einbinden (http://code.google.com/p/ie7-js/)
 
<!--[if lt IE 8]> 
<script src=“http://ie7-js.googlecode.com/svn/version/2.0(beta3)/IE8.js“  
type=“text/javascript“></script> 
<![endif]-->

IE8-Script-Features
»» Kindselektor >, Selektor für benachbarte Geschwisterelemente +, Attributselektoren (z.B. input[type=submit]), 

Pseudoklassen :after, :before, :hover, :active, :focus, :lang, :nth-child, Unterstützung für das content-
Attribut, :after und :before, Unterstützung für die inherit-Angabe für Vererbung, min-width/max-width, 
min-height/max-height, overflow: visible, opacity, border, spacing, Alphatransparente PNGs, Umgehung 
von Bugs wie „Doubled Margin“, „Peekaboo“, „Unscrollable Content“
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hasLayout im IE6/IE7 manuell auslösen
Die hasLayout-Eigenschaft vom Internet Explorer kann auf viele Weisen ausgelöst werden. Dies ist z.B. erforderlich, um 
im IE6 den overflow-Trick verwenden zu können. 

Konforme CSS-Eigenschaften:

»» display: inline-block (CSS 
2.1)

»» height: (jeder Wert außer auto)

»» float: (left oder right)

»» position: absolute

»» width: (jeder Wert außer auto)

Nichtkonforme Eigenschaften:

»» writing-mode: tb-rl

»» zoom: (jeder Wert außer 
auto) z.B. Wert 1

(Verwenden Sie diese Eigenschaf-
ten am besten in einem separaten 
mit Conditional Comments einge-
bundenen Stylesheet.)

Zusätzlich im IE7 funktionieren:

»» min-height: (jeder Wert)

»» max-height: (jeder Wert außer none)

»» min-width: (jeder Wert)

»» max-width: (jeder Wert außer none)

»» overflow: (jeder Wert außer visible)

»» position: fixed
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Beliebte HTML-Zeichen
Geben Sie die Zeichen einfach direkt im HTML-Code ein, um diese zu verwenden.

→

↓
←

↑

⇒

⇓
⇐
⇑

»

«
©

®

&

€
•
–

&rarr;

&darr;

&larr;

&uarr;

&rArr;

&dArr;

&lArr;

&uArr;

—

‹
›
◊

&raquo;

&laquo;

&copy;

&reg;

&amp;

&euro;

&middot;

&ndash;

&mdash;

&lsaquo;

&rsaquo;

&loz;

CSS-Schriftstile und -Formatierungen am Beispiel: 
CSS-Eigenschaften für  
text-transform: 

»» uppercase; 

»» lowercase;

»» capitalize;

Lorem ipsuM

LOREM IPSUM
lorem ipsum
Lorem IpsuM

CSS-Eigenschaften für  
font-variant:

»» small-caps;

CSS-Eigenschaften für  
font-weight:

»» bold; – fett

»» bolder; – noch etwas fetter

»» lighter; – etwas dünner

»» normal; – Standardwert

»» 100 200 300 ... 900;

Lorem ipsuM

CSS-Eigenschaften für den Abstand 
zwischen den einzelnen Buchstaben 
letter-spacing:

»» <Maßangabe>;

CSS-Eigenschaften für den Abstand 
zwischen den einzelnen Wörtern 
word-spacing:

»» <Maßangabe>;

L o r e m

Lorem   ipsuM
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300px

2 x 35px = 
70px

+

1 x 15px = 
15px

+

width

padding-

border- 
right

padding-

2 x 80px = 
160px

margin-rightmargin-left

left right

+

545px Gesamtbreite

Das Box-Modell

Inhalt

width

he
ig

ht

padding
border

margin

Inhalt: 	 Der Inhalt des Elements, beispielsweise ein Bild, der 
	 Text eines Absatzes, eine Überschrift etc. 

width: 	 Breite des Inhalts

height: 	 Höhe des Inhalts

padding: 	Innenabstand, Füllung, erhält die Hintergrundfarbe 
	 des Inhalts

border: 	 Rahmen 

margin: 	 Außenabstand, Rand, erhält die Hintergrundfarbe 
	 des Elements, das sich rundherum befindet  
	 (body, div, ...), bzw. ist unsichtbar

Kurzschriften
»» background: background-color, background-image, background-repeat, background-attachment, background- 
position

»» border: border-width, border-style, border-color

»» border-top/right/bottom/left: border-width, border-style, border-color

»» border-color, border-width, border-style: Angabe für unterschiedliche Seiten (im UZS, siehe Kurzschriftangaben 
unterhalb), z.B. blue, red (= oben und unten blauer Rahmen, links und rechts roter Rahmen)

»» outline: outline-color, outline-style, outline-width

»» font: font-style, font-variant, font-weight, font-size/line-height, font-family

»» list-style: list-style-type, list-style-position, list-style-image

»» padding bzw. margin: Sobald es bei einer Eigenschaft um Richtungsangaben geht, notieren Sie wie folgt (gültig auch 
für border):

top
right

bottom
left

padding: 5px 10px 15px 25px;

P top
rightbottom
left

margin: 20px 5px;

top
right

bottomleft

margin: 20px 5px 30px;



Gesamtbreite

margin: 20px 5px 30px;
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Pseudoklassen

Pseudoklasse Formatierung

:link formatiert den originalen Zustand von <a>.

:visited formatiert den besuchten Link, also das Aussehen des Links, nachdem er angeklickt 
wurde.

:hover formatiert den Zustand, wenn die Maus über den Link gestellt wird. 

:focus formatiert das Element, das den Fokus hat. Zeichnen Sie den Fokus aus, um für Per-
sonen, die mit Accesskeys arbeiten, die erfolgreiche Aktivierung des Links deutlicher 
sichtbar zu machen (siehe auch Seite 20). Wird auch gerne für die Formatierung von 
Formularfeldern verwendet.

:active formatiert jenen Zustand, den man sieht, wenn der Link aktiviert, also gerade ange-
klickt wird.

:first-child formatiert alle ersten Kindelemente eines Elements.

:lang zur Sprachauszeichnung eines Elements.

Der Internet Explorer kennt :first-child erst ab der Version 7.0.

Spezifität
  

Selektor n n n n Gewichtung

style=“...“-Attribut 1 0 0 0

#content 0 1 0 0

div#content ul li.angebote 0 1 1 3

#content ul li 0 1 0 2

a:link 0 0 1 1

ul li a 0 0 0 3

:before 0 0 0 1

Relative Maßeinheiten

Maßeinheit Beschreibung

px Pixel, Größe abhängig von der Bild-
schirmauflösung

em (sprich: [em]), Höhe des großen „M“ 
der gewählten Schriftart

ex (sprich: [ex]), Höhe des kleinen „x“ 
der gewählten Schriftart

% Prozent, abhängig vom übergeord-
neten Element

Absolute Maßeinheiten

Maßeinheit

mm Millimeter

cm Zentimeter

in Inch, Zoll

pt Pica Point

pc Pica




